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TOM2 Sp. z o.o., ul. Pomorska 112, 70-812 Szczecin 

KRS (Landesgerichtsregister) 0000220256 – Amtsgericht in Stettin 
Grundkapital: 50.000,00 PLN 

NIP (Steuernummer) 9550008603, REGON (statistische Unternehmensnummer) 810713782 
Registrierungsnummer der Abfalldatenbank: 000014773 
mBank S.A. O/ Szczecin 44114011370000308814001005 

Allgemeine Geschäftsbedingungen für den Kauf und die Lieferung von Stahl und Bewehrungselementen (AGB) 

gültig ab dem 1. März 2026. 

„TOM 2” Spółka z ograniczoną odpowiedzialnością z siedzibą mit Sitz in Stettin, ul. Pomorska 112; 70-812 Stettin, eingetragen im Unternehmerregister des 

Landesgerichtsregisters, geführt vom Amtsgericht Stettin – Zentrum in Stettin, 13. Wirtschaftsabteilung des Landesgerichtsregisters in Stettin unter der Nummer 

(KRS) 0000220256, mit einem Stammkapital von 50.000,00 PLN, NIP (Steuernummer) 9550008603, REGON (statistische Unternehmensnummer) 810713782, legt 

auf der Grundlage von Art. 384 des Bürgerlichen Gesetzbuches die „Allgemeinen Geschäftsbedingungen für den Kauf und die Lieferung von Stahl und 

Bewehrungselementen (Materialien)” fest, im Folgenden „Bedingungen bzw. AGB” genannt, die integraler Bestandteil der Verträge über die Lieferung (den 

Verkauf) von Stahl und Bewehrungselementen sind, die von „TOM 2” Sp. z o.o. (im Folgenden „Lieferant” genannt) abgeschlossen werden. 

§1 

BEGRIFFSDEFINITIONEN 

1. Lieferant – TOM2 Spółka z ograniczoną odpowiedzialnością. 

2. Zulieferer – Unternehmen, von dem der Lieferant Stahl erwirbt (u. a. Bewehrungsstäbe, gerade Stäbe, Walzdraht in Ringen, Gitter, Bleche). 

3. Empfänger – Unternehmen, an das die Lieferung oder der Verkauf des Materials erfolgt. 

4. Material – Stahl und Bewehrungselemente, die Gegenstand des Auftrags/Vertrags sind. 

5. Bewehrungselement – dies ist der kleinste, unteilbare Teil der Bewehrung einer Konstruktion, der aus geschnittenem und gebogenem Bewehrungsstahl, aus 

Stäben oder Ringen, gerade oder gemäß der Konstruktionsspezifikation gebogen, als Einzelbewehrung oder als Teil des Bewehrungsgerüsts hergestellt wird. 

6. Gerader Bewehrungsstahl – geriffelte Bewehrungsstäbe in handelsüblichen Längen von 12 laufenden Metern in vollständigen Bündeln mit einem Gewicht 

von ca. 2,5 t – sofern nicht anders vereinbart, gelten für diesen alle Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Bewehrungselemente. 

7. Vertrag – Vereinbarung zwischen dem Lieferanten und dem Empfänger oder dem Lieferanten und dem Zulieferer, die die Bedingungen für die 

Zusammenarbeit im Bereich des Kaufs und der Lieferung von Material regelt, insbesondere die Menge und Art des Materials, seinen Preis, die 

Gültigkeitsdauer des Preises, den Ort und den Termin der Lieferungen sowie die Transportkosten. Liegt kein schriftlicher Vertrag vor, übernimmt der Auftrag 

diese Funktion. 

8. Rahmenvertrag – allgemeine Grundsätze der Zusammenarbeit im Bereich der Lieferung von Material. 

9. Auftrag – vereinfachte Form des Vertrags, der in Bezug auf einzelne Lieferungen von Materialien abgeschlossen wird. Im Auftrag sind die Art und Menge des 

Materials, der Ort und Termin der Lieferung, der Preis des Materials sowie die Transportkosten anzugeben. 

10. Abrufauftrag – im Rahmen des abgeschlossenen Vertrags/Auftrags werden Gegenstand, Menge, Termin und Ort der Lieferung in Bezug auf die einzelne 

Lieferung des Materials detailliert festgelegt. 

11. Arbeitstage – Tage von Montag bis Freitag, mit Ausnahme der Tage, die im Gesetz vom 18. Januar 1951 über Feiertage (einheitlicher Text – Gesetzblatt  2015, 

Pos. 90) als arbeitsfreie Tage festgelegt sind, mit der Maßgabe, dass Tage, an denen die von den im Produktionsbetrieb des Lieferanten installierten 

Messgeräten gemessene Temperatur auf der Grundlage der erstellten Stundenberichte innerhalb von vier aufeinanderfolgenden Stunden zwischen 6 und 

22 Uhr unter (- 3 Grad Celsius) liegt, nicht als Arbeitstage gelten. 

§2 

SORTIMENT / VERFÜGBARE GÜTERKLASSEN UND DURCHMESSER 

1. Die Herstellung von Bewehrungselementen erfolgt ausschließlich aus Bewehrungsstahl in den folgenden Durchmessern: fi 8, 10, 12, 14, 16, 20, 25, 28, 32 

mm und in den folgenden Güteklassen: 

a) Rippenstäbe der Festigkeitsklassen B und C gemäß der Norm PN-EN 1992-1-1:2008, unter anderem in den folgenden Güten: B500B, K500BT, 

B500SP, K500CT, B500NC, B500A, B500C+. 

b) Walzdraht der Festigkeitsklassen B und C gemäß der Norm PN-EN 1992-1-1, unter anderem in den Güteklassen B500B, B500SP, B500A. 

c) Baustahlmatten der Festigkeitsklassen A, B und C, unter anderem in den Güteklassen B500A, B500B und B500SP. 

2. Die konkrete Güteklasse des Bewehrungsstahls wird in der Angebots-/Auftrags-/Vertragsphase in Abhängigkeit von der Verfügbarkeit der jeweiligen 

Güteklasse bestätigt. Sollte eine bestimmte Stahlsorte nicht verfügbar sein, kann der Lieferant in Absprache mit dem Empfänger die Lieferung von 

Bewehrungselementen einer anderen Sorte mit derselben Festigkeitsklasse anbieten. 

3. Bewehrungsstahl mit einem Durchmesser von 6 mm ist nicht im Standardsortiment des Lieferanten enthalten und nur auf der Grundlage einer ausdrücklichen 

schriftlichen Bestätigung des Lieferanten über die Verfügbarkeit von Stahl in diesem Durchmesser erhältlich. Eine Bestellung zur Herstellung von 

Bewehrungselementen aus Stahl dieses Durchmessers ist für den Lieferanten unverbindlich, sofern er diese nicht ausdrücklich schriftlich bestätigt. 

4. Standard-Biegewalzen, die vom Lieferanten bei der Stahlvorfertigung verwendet werden: 

a) Durchmesser 8 mm – Durchmesser 16 mm – maximaler Durchmesser der Biegewalze 150 mm 

b) Durchmesser 20 mm – Durchmesser 32 mm – Durchmesser der Biegewalze von 70 mm bis 380 mm 

5. Die Mindestlänge der Biegungen für die einzelnen Durchmesser beträgt, abhängig von den vom Lieferanten verwendeten Biegewalzen: 

a) Durchmesser 8 - 70mm; 
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b) Durchmesser 10, 12 - 80 mm; 

c) Durchmesser 16 - 110 mm; 

d) Durchmesser 20 - 250 mm; 

e) Durchmesser 25 - 300 mm; 

f) Durchmesser 28 - 320 mm; 

g) Durchmesser 32 - 350 mm; 

6. Sollte der Empfänger im Auftrag/Projekt kürzere Biegungen als die in Absatz 4 dieses Paragraphen angegebenen haben, ist der Empfänger verpflichtet, 

Änderungen am Auftrag/Projekt vorzunehmen, damit der Lieferant den Auftrag durch Lieferung der in Absatz 4 genannten Bewehrungen ausführen kann, 

wobei zu berücksichtigen ist, dass die Gewichtszunahme der Elemente aufgrund der Verwendung längerer Biegungen zu Lasten des Empfängers geht. 

7. Der Lieferant bietet in seinem Standardangebot dreidimensional gebogene Bewehrungen, sogenannte 3D-Bewehrungen, an, die ausschließlich der unten 

abgebildeten Zeichnung entsprechen: 

 

8. Sollten in den Unterlagen 3D-Bewehrungen enthalten sein, ist der Lieferant berechtigt, eine zusätzliche Gebühr für deren Ausführung zu berechnen. Die 

Höhe dieser zusätzlichen Gebühren wird im Angebot/Auftrag/Vertrag angegeben. 

9. Die Herstellung anderer 3D-Figuren als der oben abgebildeten erfordert jeweils eine Bestätigung der Herstellbarkeit durch den Lieferanten sowie eine 

individuelle Preisberechnung. 

§3 

ZUSAMMENARBEIT/ANGEBOTE/VERHANDLUNGEN 

1. Die im Namen des Lieferanten tätigen Vertriebsmitarbeiter sind berechtigt, Angebote abzugeben, anzunehmen, zu verhandeln und Verträge abzuschließen, 

jedoch ausschließlich im Rahmen der ihnen schriftlich erteilten Vollmacht, die sie dem Vertragspartner auf dessen Verlangen jederzeit vorlegen müssen. 

Durch einen Vertriebsmitarbeiter oder Vertreter des Lieferanten vorgenommene Angebotsabgaben oder -annahmen, die Unterzeichnung von 

Verhandlungsprotokollen oder der Abschluss von Verträgen oder die Bestätigung ihrer Bedingungen, die über den Umfang der Vollmacht hinausgehen, 

führen zur Unwirksamkeit der Rechtshandlung und sind gegenüber dem Lieferanten unwirksam. 

2. Das vom Empfänger unterbreitete Angebot gilt nur dann als verbindlich, wenn es von den bevollmächtigten Personen des Lieferanten in schriftlicher oder 

dokumentarischer Form angenommen wird. Das Ausbleiben einer schriftlichen Antwort auf das vom Empfänger unterbreitete Angebot bedeutet nicht 

dessen Annahme und stellt keinen Grund für die Aufnahme der Auftragsausführung dar. 

3. Als Angebote des Lieferanten gelten ausschließlich Dokumente, die ausdrücklich als Angebot betitelt sind. 

4. Die Dokumente „Handelsinformation über die voraussichtliche Preisentwicklung für Bewehrungselemente und allgemeine Lieferbedingungen” stellen kein 

Angebot im Sinne von Art. 66 des Bürgerlichen Gesetzbuches dar, sondern lediglich eine unverbindliche Aufforderung zur Aufnahme von Verhandlungen. 

5. Vor der Erteilung des ersten Abrufauftrags zur Lieferung von Materialien schließen die Parteien einen Vertrag, einen Rahmenvertrag oder einen Auftrag ab. 

6. Die im Vertrag/Auftrag festgelegte Preisgültigkeitsdauer wird als Enddatum festgelegt, bis zu dem die Lieferung zu dem im Vertrag/Auftrag angegebenen 

Preis unter Berücksichtigung der festgelegten Auftragsausführungszeit und der maximalen täglichen/wöchentlichen/monatlichen Liefermengen erfolgen 

kann. 

7. Die Lieferung der Bewehrungselemente erfolgt auf dem Grundsatz CPT gemäß den Bedingungen der Incoterms 2010. 

8. Wenn sich aus dem Vertrag mit dem Investor oder aus den einschlägigen Rechtsvorschriften, insbesondere auf der Grundlage des Gesetzes über das 

öffentliche Vergabewesen, die Verpflichtung ergibt, TOM2 Sp. z o.o. als Lieferanten/Subunternehmer zu melden, verpflichtet sich der Empfänger, diese 

Meldung vorzunehmen und auf Verlangen des Lieferanten eine Bestätigung dieser Meldung vorzulegen. 

§4 

ABRUFAUFTRÄGE IM RAHMEN DER ZUSAMMENARBEIT 

1. Ein Abrufauftrag für eine bestimmte Charge von Bewehrungselementen muss mindestens 10 Werktage vor der geplanten Lieferung der Materialien beim 

Lieferanten eingereicht werden. Die Frist beginnt am nächsten Werktag nach Eingang des Abrufauftrags zusammen mit der Ausführungszeichnung und der 

Liste der für die Ausführung des Auftrags zu verwendenden Stahls. 
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2. Die in Absatz 1 genannte Lieferfrist beginnt nicht vor der Gewährung eines Kreditlimits gemäß § 8 durch den Versicherer an den Empfänger, das den Wert 

des Auftrags abdeckt. Wenn der Lieferant eine Vorauszahlung verlangt, beginnt die Lieferfrist mit dem Tag, an dem die Mittel auf dem Bankkonto des 

Lieferanten gutgeschrieben werden. Sollte der Empfänger gegenüber dem Lieferanten mit Zahlungen in Verzug sein, wird die in Absatz 1 genannte Lieferfrist 

ausgesetzt, bis der Empfänger alle ausstehenden Zahlungen gegenüber dem Lieferanten beglichen hat. Bei Abrufaufträgen ist zu beachten, dass die maximale 

wöchentliche Liefermenge 30 Tonnen pro Woche für Bewehrungselemente mit Durchmessern von Ø 8 mm bis Ø 16 mm und 30 Tonnen pro Woche für 

Durchmesser über Ø 16 mm nicht überschreiten darf. Wenn sich aus den eingereichten Abrufaufträgen ergibt, dass die im vorigen Satz genannten Mengen 

überschritten werden, ist der Lieferant nicht an den jeweiligen Abrufauftrag gebunden, soweit dieser die oben angegebene Tonnage überschreitet, und in 

diesem Umfang ist der Abrufauftrag unwirksam, ohne dass dem Lieferanten daraus negative Konsequenzen entstehen. 

3. Die in Absatz 1 genannte Zeichnung ist in Papierform oder elektronischer Form einzureichen. Die Anforderung, eine Zeichnung zusammen mit einer 

Materialliste vorzulegen, muss nicht erfüllt werden, wenn diese Elemente dem Auftrag/Vertrag beigefügt sind und die Materialien, die Gegenstand des 

jeweiligen Auftrags sind, vollständig mit der Zeichnung und der Liste als Anhang zum Auftrag/Vertrag übereinstimmen und darüber hinaus ist Gegenstand 

des Auftrags ausschließlich eine Materialart, die gemäß einer Zeichnung und einer Stahlspezifikation hergestellt wird. 

4. Wenn ein einzelner Auftrag die im Vertrag festgelegten Mengen überschreitet, ist der Lieferant berechtigt, jedoch nicht verpflichtet, eine größere Menge 

des Materials zu liefern. Materialmengen, die die im Vertrag angegebenen Mengen überschreiten, werden zu den zum Zeitpunkt der Lieferung dieser 

Mengen geltenden Preisen geliefert, unabhängig von den im Vertrag/Auftrag angegebenen Preisen. 

5. Die Überprüfung der korrekten Erstellung der Konstruktionszeichnung obliegt dem Empfänger. In besonders begründeten Fällen kann der Lieferant mit 

Zustimmung des Empfängers die gelieferte Konstruktionszeichnung korrigieren. 

6. Die Termine für die Ausführung eines Auftrags für Bewehrungselemente verschieben sich aufgrund von Fehlern in der technischen Dokumentation oder 

aufgrund von schriftlichen Änderungen, Ergänzungen und Korrekturen, die vom Empfänger oder vom Konstrukteur vorgenommen wurden. 

7. Im oben genannten Fall beträgt die Lieferfrist für einen Auftrag 10 Werktage ab dem Datum der Lieferung der korrigierten Unterlagen durch den Empfänger. 

8. Wenn die Lieferungen von Bewehrungselementen auch einfachen Bewehrungsstahl zu einem anderen Preis als die übrigen Bewehrungselemente umfassen, 

ist der Empfänger verpflichtet, einen separaten Auftrag für einfachen Bewehrungsstahl zu erteilen , die ausschließlich vollständige Bündel und Lkw-Ladungen 

von glattem Stahl umfasst. Andernfalls entspricht der Preis für Bewehrungsstahl dem Preis für Bewehrungselemente. 

9. Sollte der Empfänger die Lieferung im Zusammenhang mit einem Abrufauftrag 24 Stunden vor der geplanten Verladung stornieren, ist der Lieferant 

berechtigt, dem Empfänger eine Lagergebühr für die Lagerung des Materials in Höhe von mindestens 40 PLN netto pro Tonne für jede angefangene 24 

Stunden in Rechnung zu stellen. Der oben genannte Zeitraum wird ab dem ursprünglichen Termin, an dem die betreffende Verladung stattfinden sollte, bis 

zum Zeitpunkt der tatsächlichen Verladung der Materialien, die Gegenstand des Abrufauftrags sind, berechnet. 

§5 

BEMESSUNG, SONDERANFERTIGUNG  

1. Die Abrechnung der Forderungen für die Lieferung von Bewehrungselementen erfolgt auf der Grundlage des theoretischen Gewichts, d. h. auf der Grundlage 

des Produkts aus dem anhand der Konstruktionszeichnungen festgelegten Gewichtsumrechnungsfaktor pro Laufmeter des jeweiligen Materials und der 

gelieferten Laufmeter des Materials gemäß den vom Lieferanten vorgelegten Lieferscheinen. Die theoretischen Gewichte für 1 m³ Bewehrungselemente 

betragen: 

Durchme

sser 

theoretisches Gewicht 

1 lfm 

mm kg 

8 0,395 

10 0,617 

12 0,888 

14 1,210 

16 1,580 

20 2,470 

25 3,850 

28 4,830 

32 6,310 

2. Die Bemessung der Bewehrungselemente für die Abrechnung zwischen den Parteien erfolgt außerhalb der Figuren, unabhängig von der Art der Bemessung 
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in den dem Lieferanten übermittelten Unterlagen. Die Änderung der Bemessung von innen oder axial auf außen hat eine Änderung der Tonnage der 

gelieferten Bewehrungen zur Folge, was vom Empfänger akzeptiert wird. Die Berechnung der Länge eines einzelnen Bewehrungselements erfolgt als Summe 

der geraden Abschnitte, aus denen sich die jeweilige Figur zusammensetzt. Die Berechnung des Gewichts eines einzelnen Bewehrungselements erfolgt als 

Produkt aus der Summe aller Abschnitte, aus denen sich die jeweilige Figur zusammensetzt, und dem theoretischen Gewicht von 1 lfm des jeweiligen 

Stabdurchmessers (gemäß der nachstehenden Tabelle) – gemäß der folgenden Abbildung (Länge des dargestellten Bewehrungselements für 

Abrechnungszwecke = 200 cm). 

 

3. Bei der Bemessung des Projekts nach Innen- oder Achsmaßen ist es erforderlich, vor der Weitergabe des Auftrags an die Produktion eine Umrechnung in 

Außenmaße vorzunehmen. Im Falle einer Umrechnung der Innen- oder Achsabmessungen in Außenabmessungen durch den Lieferanten ist der Empfänger 

verpflichtet, eine Gebühr für den zusätzlichen Arbeitsaufwand zu entrichten. Diese Kosten werden auf 20 PLN pro Tonne umgerechneter Bewehrung 

festgelegt. 

4. Unabhängig von der Art der Bemessung ist es bei Bewehrungselementen, deren Länge die beim Lieferanten verfügbaren Stablängen überschreitet, 

erforderlich, Überlappungen an den Stäben anzubringen, was zu zusätzlichem Gewicht führt. Das dadurch entstehende zusätzliche Gewicht geht zu Lasten 

des Empfängers. 

5. Die Änderung des Durchmessers von Stäben, die der Lieferant nicht im Angebot hat (dies betrifft die Durchmesser 0,6, 0,18 und 0,22) und die im Projekt 

enthalten sind, erfolgt automatisch von 0,6 auf 0,8, 018 auf 020 und von 022 auf 025 und führt zu einem höheren Gewicht jedes daraus hergestellten 

Bewehrungselements. Die Gewichtsdifferenz geht zu Lasten des Empfängers. Alle weiteren Änderungen am Projekt müssen vor der Freigabe des Auftrags 

zur Produktion vorgenommen werden. Die maximalen Abmessungen der Bewehrungselemente werden auf 2,4 m x 1,2 m x 13,6 m festgelegt. Die maximale 

Länge des Stahls darf 12 m nicht überschreiten. Der Auftragnehmer behält sich das Recht vor, für übergroße Bewehrungselemente individuelle Preise zu 

berechnen und individuelle Liefertermine festzulegen, mit der Maßgabe, dass der Lieferant von dem jeweiligen Auftrag zurücktreten oder dem Empfänger 

zusätzliche Transportkosten in Rechnung stellen kann, wenn das Volumen keine einmalige Beladung des Fahrzeugs zulässt. 

6. Unabhängig von den im Auftrag/Vertrag angegebenen Preisen für die gelieferten Bewehrungselemente mit den Durchmessern 08, 010, 012 berechnet der 

Lieferant die folgenden zusätzlichen Gebühren für jede Tonne der bestellten Elemente mit den oben genannten Durchmessern: 

a) Für Bewehrungselemente mit einem Durchmesser von 08 – Aufpreis von 200 PLN netto pro Tonne. 

a) Für Bewehrungselemente mit einem Durchmesser von 010 – Aufpreis von 100 PLN netto pro Tonne. 

a) Für Bewehrungselemente mit einem Durchmesser von 012 – Aufpreis von 80 PLN netto pro Tonne. 

§6 

LIEFERUNG 

1. Die Transportkosten für die Materialien, die Gegenstand des Vertrags/Auftrags/Zeitplans sind, werden jeweils für die Durchführung der Lieferungen 

festgelegt, die unter den jeweiligen Vertrag/Auftrag/Zeitplan fallen. Die Transportkosten sind fest, unabhängig vom Gewicht der mit einem Transport 

gelieferten Materialien bei einer einmaligen Beladung, und werden als separater Posten auf der Rechnung ausgewiesen. 

2. Der Absatz 1 findet keine Anwendung, wenn der Auftragsgegenstand übergroße Materialien umfasst, die nicht mit Standardtransportmitteln befördert 
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werden können. Unter Standardtransportmitteln versteht man Fahrzeuge mit einer Ladekapazität von 24 Tonnen und einer Anhängergröße von 13,60 x 2,40 

x 2,60 m. 

3. Bei Auftragserteilung für übergroße Materialien werden die Transportkosten, die dem Empfänger in Rechnung gestellt werden, auf der Grundlage der 

Rechnungen von Unternehmen berechnet, die sich mit dem Transport von übergroßen Materialien befassen und die entsprechenden Genehmigungen für 

den Transport dieser Art ausstellen. 

4. Der Empfänger ist für das Entladen der Materialien am Lieferort verantwortlich. Das Entladen sollte innerhalb von 2 Stunden nach Ankunft des 

Transportfahrzeugs am Lieferort erfolgen. 

5. Bei Überschreitung der Entladezeit berechnet der Lieferant dem Empfänger eine zusätzliche Gebühr in Höhe von 100 PLN (einhundert PLN 00/100) netto für 

jede angefangene Stunde. 

6. Der Empfänger ist verpflichtet, geeignete Mittel zum Entladen bereitzustellen. Befestigungselemente, die sich in der Mitte des Transportmittels befinden, 

wie z. B. Drähte zum Befestigen der Ware, stellen keine Ladungssicherungsmittel dar. Das Anheben/Verschieben der Ladung und die Durchführung jeglicher 

anderer Entladevorgänge unter Verwendung von Befestigungsdrähten ist strengstens untersagt. Daher haftet der Lieferant nicht für Schäden, die durch 

deren unsachgemäße Verwendung entstehen. 

7. Für Schäden am Transportmittel beim Entladen haftet der Empfänger. 

8. Falls dies durch geltende Rechtsvorschriften oder Normen vorgeschrieben ist, übermittelt der Lieferant innerhalb von 10 Tagen nach der Lieferung per E-

Mail Zertifikate, Zulassungen, Konformitätsbescheinigungen oder andere Dokumente, die die Qualität der Ware belegen. 

9. Der Lieferant haftet nicht für den Inhalt der in Absatz 8 oben beschriebenen Dokumente, insbesondere stellen diese keine Bestätigung des Lieferanten dar, 

dass die Ware die darin angegebenen Kriterien erfüllt. Die übermittelten Dokumente dienen lediglich als Information, dass die Ware gemäß der Erklärung 

des Herstellers in Übereinstimmung mit den in den Dokumenten angegebenen Kriterien hergestellt wurde. 

§7 

ENTLADUNG UND ANFAHRT ZUM ENTLADEORT 

1. Der Empfänger ist verpflichtet, für einen angemessenen Zustand der Zufahrtswege zu sorgen, um eine ordnungsgemäße An- und Abfahrt vom Lieferort zu 

ermöglichen. Unter einem angemessenen Zustand der Straßen ist ein Zustand zu verstehen, der die Befahrbarkeit durch schwere Lastkraftwagen für den 

Transport von Stahlmaterialien ermöglicht. 

2. Im Zweifelsfall gilt eine befestigte Fahrbahn als angemessener Straßenzustand. Darüber hinaus, wenn der Lieferort einer zeitlichen oder örtlichen 

Beschränkung für den Lkw-Verkehr unterliegt, ist der Empfänger dafür verantwortlich, dem Lieferanten die Genehmigungen für die Einfahrt von Lkw in diese 

Zonen zu beschaffen. 

3. Es ist nicht gestattet, Fahrzeuge mit Baggern, Staplern und anderen Fahrzeugen zu ziehen, die zu Beschädigungen der Fahrzeuge (insbesondere der Anhänger) 

führen können. Die Kosten für eventuelle Schäden, die durch unsachgemäße Entladung und ungeeignete Zufahrtswege (und Ausfahrtswege) zur Baustelle 

entstehen, trägt der Empfänger. 

4. Der Empfänger ist verpflichtet, das Fahrzeug beim Verlassen der Baustelle von Schlamm und Verunreinigungen zu reinigen, die beim Entladen auf der 

Baustelle entstanden sind. Die Kosten für eventuelle Strafen (Bußgelder) trägt der Empfänger. 

5. Die Nichteinhaltung der Bestimmungen dieses Absatzes durch den Empfänger befreit den Lieferanten von der Haftung für Lieferverzögerungen aus den oben 

genannten Gründen. 

§8 

KREDITLIMIT UND RECHT AUF LIEFERUNTERBRECHUNG 

1. Unabhängig vom Umfang der Vertragserfüllung und der Menge der Materialien, die Gegenstand des Vertrags, des Auftrags, des angenommenen Angebots 

oder des Zeitplans sind, ist der Lieferant berechtigt, die Lieferung von Materialien ohne negative Konsequenzen und ohne vorherige Benachrichtigung des 

Empfängers einzustellen, wenn der Empfänger das Kreditlimit ausgeschöpft hat, das ihm von dem Versicherer gewährt wurde, bei dem der Lieferant seine 

Forderungen gegenüber dem Empfänger versichert. Das gleiche Recht steht dem Lieferanten zu, wenn der genannte Versicherer dem Empfänger den 

Kreditrahmen entzieht oder wenn der Empfänger mit einer Zahlung an den Lieferanten in Verzug ist. In den beschriebenen Fällen wird der Lieferant die 

Lieferungen wieder aufnehmen, sobald der Empfänger die ausstehenden Beträge beglichen hat und somit das Kreditlimit freigibt. Der Lieferant ist jedoch 

berechtigt, den Vertrag aus Gründen, die der Empfänger zu vertreten hat, zu kündigen, wenn die Lieferungen aufgrund von Erschöpfung, fehlendem 

Kreditlimit oder Zahlungsausfall ausgesetzt werden und die Aussetzung der Lieferungen aus diesem Grund länger als 14 Tage dauert. 

2. Wenn der Vertrag über Lieferungen an den Empfänger durch den Versicherer des Lieferanten versichert ist und der Wert einer weiteren Lieferung an den 

Empfänger zu einer Überschreitung des Kreditlimits führen würde, ist der Lieferant berechtigt, den Umfang dieser Lieferung auf den Betrag zu beschränken, 

der dem bis zum Erreichen des Kreditlimits fehlenden Betrag entspricht. 

3. Wenn aufgrund der Einstellung der Lieferungen aus den in diesem Absatz genannten Gründen während der Laufzeit des Vertrags/Auftrags ein Teil der 

Lieferungen nicht ausgeführt wurde, gehen die negativen Folgen der Nichtlieferung und der Nichterfüllung des gesamten Vertrags/Auftrags zu Lasten des 

Empfängers, der in diesem Fall keine Ansprüche gegenüber dem Lieferanten geltend machen kann. Eventuelle Lieferungen der vertraglich vereinbarten 

Mengen, die nach Ablauf der Vertragslaufzeit erfolgen, können auf der Grundlage einer zusätzlichen schriftlichen Vereinbarung zwischen den Parteien zu 

den zum Zeitpunkt der Unterzeichnung der Vereinbarung geltenden Preisen des Lieferanten erfolgen. 
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§9 

ABNAHME DES MATERIALS, MENGENPRÜFUNG DES GELIEFERTEN MATERIALS 

1. Es wird davon ausgegangen, dass die auf der Baustelle anwesende Person zur Abnahme des Auftrags berechtigt ist. 

2. Die Mengenprüfung der Auftragsabwicklung erfolgt jeweils zum Zeitpunkt der Lieferung durch die Bestätigung der Lieferscheine durch einen Mitarbeiter 

oder eine bevollmächtigte Person des Empfängers. 

3. Beanstandungen hinsichtlich der Materialmenge, die zu einem späteren Zeitpunkt und ohne Benachrichtigung des Vertreters des Lieferanten gemäß Absatz 

4 eingereicht werden, werden nicht berücksichtigt. Der Mitarbeiter oder die vom Empfänger bevollmächtigte Person sollte den Lieferschein leserlich 

mit Vor- und Nachnamen unter Angabe Stelle unterzeichnen, aufgrund derer er/sie zur Abnahme des Materials und zur Unterzeichnung des 

Lieferscheins befugt ist. Die Nichteinhaltung der oben genannten Anforderungen an die Lesbarkeit der Unterschrift geht zu Lasten des Empfängers und 

stellt keinen Grund dar, die Zahlung für das Material zu verweigern, das unter Verstoß gegen die oben genannten Vorschriften quittiert wurde. 

4. Der Empfänger informiert die für die Vertragserfüllung zuständigen Personen des Lieferanten unverzüglich (zum Zeitpunkt der Lieferung) telefonisch sowie 

per Fax oder E-Mail über die Einreichung einer Mengenbeanstandung. 

5. Wird festgestellt, dass die vom Empfänger gemeldete Beanstandung unbegründet ist, ist der Lieferant berechtigt, dem Empfänger die Kosten für die Anfahrt 

zur Überprüfung der Beanstandung, die Kosten für die Arbeitsstunden der Mitarbeiter des Lieferanten sowie die Kosten für den eventuellen Transport der 

beanstandeten Materialien in Rechnung zu stellen. Für den Fall der im ersten Satz genannten Belastungen vereinbaren die Parteien die folgenden Sätze im 

Zusammenhang mit der Notwendigkeit, unbegründete Beanstandungen  zu überprüfen: 

* 1,15 PLN netto für jeden gefahrenen Kilometer bis zu dem Ort, an dem sich das beanstandete Material befindet; 

* 100 PLN netto für jede angefangene Arbeitsstunde eines Vertreters des Lieferanten; 

Die Bestimmungen dieses Absatzes gelten auch für Qualitätsbeanstandungen gemäß § 10 unten. 

§10 

QUALITÄTSBEANSTANDUNGEN / BESCHWERDENVERFAHREN 

1. Voraussetzung für die Bearbeitung einer Beschwerde durch den Lieferanten, die aufgrund von Qualitätsmängeln an der Lieferung eingereicht wurde, ist eine 

schriftliche Mitteilung des Empfängers an den Lieferanten über die aufgetretenen Mängel. Die Mitteilung muss unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb 

von 3 Tagen nach der Lieferung und spätestens bis zum Tag der Einbau erfolgen. Die Beschwerde muss schriftlich erfolgen und folgende Angaben enthalten: 

Bezeichnung der Ware, Menge, Grund der Beschwerde (Beschreibung des Mangels), Rechnungsnummer und -datum (sofern die Rechnung zum Zeitpunkt 

der Beschwerde bereits ausgestellt wurde) sowie das Lieferscheindokument und die Adresse der Baustelle. 

2. Sichtbare Sachmängel, die während des Transports entstanden sein könnten, müssen spätestens beim Verlassen des Lieferorts durch den Spediteur gemeldet 

werden. Später gemeldete Mängel werden nicht berücksichtigt. 

3. Die Nichteinhaltung der Beschwerdefristen oder der Form/des Inhalts der Beschwerde führt zum Verlust der Gewährleistungs- und Garantieansprüche des 

Empfängers in Bezug auf den jeweiligen Mangel, unabhängig von der Zusicherung, dass die Bewehrungselemente gemäß dem Vertrag und den Unterlagen 

ausgeführt wurden, und unabhängig von der gewährten Gewährleistung und Garantie. 

4. Im Falle einer Beschwerde ist der Empfänger verpflichtet, dem Lieferanten die Möglichkeit zu geben, die beanstandete Ware zu überprüfen. Bei 

ungerechtfertigten Beschwerden behält sich der Lieferant das Recht vor, dem Empfänger die Kosten für die Qualitätprüfung sowie für Transport und 

Umschlag in Rechnung zu stellen. 

5. Der Lieferant lehnt die Beschwerde ab, wenn die Ware vom Empfänger unsachgemäß verwendet oder gelagert wurde. 

6. Der Lieferant ist von jeglicher Haftung befreit, wenn der Empfänger zum Zeitpunkt des Auftragseingangs oder des Vertragsabschlusses über den Mangel 

informiert war. 

7. Der Empfänger ist verpflichtet, die beanstandete Ware ordnungsgemäß zu lagern, um Beschädigungen und Verluste bis zur endgültigen Bearbeitung der 

Beschwerde zu vermeiden. Unter ordnungsgemäßer Lagerung versteht man die Sicherung der Bewehrungselemente vor Witterungseinflüssen an einem Ort, 

an dem sie keinen physischen Beschädigungen ausgesetzt sind. 

8. Die Einleitung eines Beschwerdeverfahrens berechtigt den Empfänger nicht, Zahlungen für bereits erfolgte Lieferungen oder erbrachte Dienstleistungen 

zurückzuhalten. 

9. Im Falle einer Teilabnahme ist der Empfänger aufgrund der Mangelhaftigkeit eines Teils der gelieferten Materialien verpflichtet, die Ware anzunehmen und 

den Preis für das gelieferte Material zu zahlen, und der Lieferant ist verpflichtet, den Rest des Auftrags unverzüglich zu liefern. 

10. Im Falle einer teilweisen Ablehnung der Abnahme trägt der Empfänger die Kosten für den Hin- und Rücktransport sowie die Lagerung der Ware. 

§11 

RECHNUNGSSTELLUNG 

1. Die Rechnungsstellung für die gelieferten Materialien erfolgt nach jeder Lieferung. 

2. Die Grundlage für die Ausstellung einer Mehrwertsteuerrechnung ist ein Lieferschein, der von einem Mitarbeiter oder einer bevollmächtigten Person des 

Empfängers im Sinne von § 8 Abs. 1 bestätigt wurde. 

3. Der Lieferant stellt Rechnungen, Korrekturrechnungen und Rechnungsduplikate unter Verwendung des polnischen E-Rechnungssystems (im Folgenden: 
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„KSeF”) gemäß den Bestimmungen des Umsatzsteuergesetzes aus, und der Empfänger erklärt sich damit einverstanden, Rechnungen in strukturiertem 

Format über das KSeF zu erhalten. 

4. Als Ausstellungsdatum einer strukturierten Rechnung gilt das Datum ihrer Übermittlung an das KSeF (Zuteilung einer KSeF-Nummer). 

5. Im Falle eines Ausfalls des KSeF oder anderer technischer Störungen, die die Ausstellung einer Rechnung unmöglich machen, wenden die Parteien die in den 

gesetzlichen Bestimmungen vorgesehenen Notfallverfahren an. 

6. Wenn der Empfänger ein ausländisches Unternehmen ist, übermittelt der Lieferant alle Rechnungen zusammen mit den Anhängen in Form einer 

elektronischen Rechnung, einer sogenannten E-Rechnung, von der Adresse des Lieferanten  fakturytom2@grupatom.pl an die Adresse des Empfängers, die 

im Auftrag/Vertrag/Rahmenvertrag angegeben oder dem Lieferanten auf andere Weise mitgeteilt wurde. 

7. Die Zahlungsfrist für Rechnungen beträgt 30 Tage ab Lieferung auf das in der Rechnung angegebene Bankkonto. Als Zeitpunkt der Zahlung gilt der Zeitpunkt, 

zu dem der Betrag auf dem Bankkonto des Lieferanten gutgeschrieben wird. Eine Rechnung gilt nur dann als bezahlt, wenn die Zahlung in Höhe von 100 % 

des Bruttobetrags der Rechnung erfolgt ist. 

8. Die Bewehrungselemente bleiben bis zur Begleichung der Forderungen durch den Empfänger Eigentum des Lieferanten, mit der Maßgabe, dass die Gefahr 

des zufälligen Untergangs oder der zufälligen Beschädigung der Ware mit der Übergabe der Bewehrungselemente auf den Empfänger übergeht. 

9. Der Empfänger darf die Ware nicht veräußern, bevor alle Zahlungen für die betreffende Materiallieferung geleistet wurden. 

10. Bei Nichteinhaltung der Zahlungsfrist berechnet der Lieferant gesetzliche Verzugszinsen für Zahlungsverzug im Geschäftsverkehr. 

§12  

HÖHERE GEWALT 

Beide Parteien sind von der Haftung für die Nichterfüllung oder mangelhafte Erfüllung des Vertrags/Auftrags in dem Umfang befreit, in dem dies auf höhere Gewalt 

zurückzuführen ist. Für die Zwecke dieser Bedingungen wird unter höherer Gewalt ein außergewöhnliches, externes und unvermeidbares Ereignis verstanden, das 

selbst bei größter Sorgfalt der Parteien nicht verhindert werden konnte. Als höhere Gewalt gelten insbesondere Ereignisse wie Streiks, Straßen- und Wegsperren 

und andere Situationen, die den Transport auf öffentlichen Straßen unmöglich machen, außergewöhnliche Wetterereignisse, Ausfälle von Maschinen und 

Produktionsanlagen des Lieferanten, Bauunfälle und Material- oder Rohstoffengpässe, epidemische Gefahren, die Verhängung des Ausnahmezustands, das 

Verbot/die Einschränkung der Geschäftstätigkeit des Lieferanten/wichtiger Lieferanten von Materialien für den Lieferanten. 

§13  

VERTRAGSSTRAFEN UND VERTRAGSRÜCKTRITT 

1. Der Lieferant kann aus Gründen, die der Empfänger zu vertreten hat, vom Vertrag/Auftrag zurücktreten, wenn einer der folgenden Fälle eintritt: 

a) Verspätete oder unvollständige Abnahme des Vertragsgegenstandes durch den Empfänger; 

b) Der Empfänger hat die Ausführung aller oder eines Teils der im Vertrag/Auftrag enthaltenen Bewehrungselemente an ein anderes Unternehmen 

vergeben, ohne dass Umstände vorliegen, die sich aus dem Vertrag/Auftrag ergeben und den Empfänger berechtigen, die Ausführung des 

Vertragsgegenstands/Auftrags an ein Drittunternehmen zu vergeben. 

c) Die Unterbrechung der Lieferungen aus den in § 8 genannten Gründen dauert länger als 14 Tage. 

d) Der Lieferant hat Kenntnis von einer Verschlechterung der finanziellen Lage des Empfängers erhalten, oder es liegen Gründe für die Einleitung 

eines Insolvenz- oder Restrukturierungsverfahrens gegen den Empfänger vor, oder die Liquidation des Unternehmens des Empfängers wurde 

eingeleitet, oder das gesamte oder ein Teil des Vermögens des Empfängers wurde im Rahmen eines Vollstreckungsverfahrens gepfändet. 

e) Der Lieferant wird darüber informiert, dass der Empfänger aufgrund unvorhergesehener Umstände nicht in der Lage sein wird, seinen 

vertraglichen Verpflichtungen nachzukommen. 

2. Das Recht auf Rücktritt vom Vertrag/Auftrag kann innerhalb von 50 Tagen ab dem Tag, an dem der Grund für den Rücktritt eingetreten ist, ausgeübt werden. 

3. Im Falle einer nicht ordnungsgemäßen Vertragserfüllung durch den Lieferanten zahlt dieser dem Empfänger folgende Vertragsstrafen: 

a) Bei einer Verzögerung der Lieferung – in Höhe von 1 % des Nettopreises des Einzelauftrags der jeweiligen Materialcharge, bei der der Lieferant 

die Verzögerung verursacht hat, für jeden Tag der Verzögerung im Verhältnis zu den in den Einzelaufträgen für Materialien festgelegten 

Lieferterminen. 

b) Bei einer Verzögerung bei der Beseitigung von Materialmängeln, die bei der Abnahme oder während der Garantie- und Gewährleistungsfrist 

festgestellt wurden, in Höhe von 1 % des Nettopreises der betroffenen Materialien für jeden Tag der Verzögerung, gerechnet ab dem Tag nach 

dem für die Beseitigung der Mängel festgelegten Termin. 

c) Die maximale Höhe der in den Punkten a und b genannten Vertragsstrafen darf 5 % des Nettopreises, auf dessen Grundlage sie berechnet 

werden, nicht überschreiten. 

4. Der Empfänger zahlt dem Lieferanten eine Vertragsstrafe, wenn er bis zum Ende der Vertragslaufzeit / der Laufzeit des Auftrags / des Zeitplans keine 

Einzelaufträge für mindestens 95 % der Tonnage (einschließlich der geschätzten Tonnage) der im Vertrag / Auftrag / Zeitplan enthaltenen Bewehrungen 

aufgegeben hat. Die Vertragsstrafe beträgt in diesem Fall 300 PLN netto pro Tonne fehlender Bewehrung, um 95 % der Tonnage (einschließlich der 

geschätzten Tonnage) der im Vertrag / Auftrag / Zeitplan enthaltenen Bewehrung zu erreichen, es sei denn, die Parteien vereinbaren aufgrund objektiver 

Gründe wie einer Verschiebung des Investitionszeitpunkts oder Änderungen im Lieferplan weitere Bedingungen für die Lieferung im Rahmen des Vertrags.  

5. Im Falle eines Rücktritts von einer Partei aus Gründen, die die andere Partei zu vertreten hat, zahlt die schuldige Partei der zurücktretenden Partei eine 

Vertragsstrafe in Höhe von 20 % des Nettowertes der im Vertrag festgelegten Gesamtvergütung des Lieferanten. Der Rücktritt muss durch eine schriftliche 
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Aufforderung zur Unterlassung der Verstöße, die den Rücktritt begründen, vorangestellt werden, wobei der anderen Partei eine Frist von 14 Tagen zur 

Unterlassung der Verstöße oder zur Beseitigung der Folgen dieser Verstöße gesetzt wird. Im Falle eines Vertragsrücktritts erstellt der Lieferant ein Protokoll 

über die laufende Produktion und eine Bestandsaufnahme der fertigen Bewehrungselemente. Der Lieferant fordert den Empfänger schriftlich zur 

Durchführung einer Bestandsaufnahme auf. Falls der Empfänger innerhalb von 3 Tagen seine Teilnahme an der Bestandsaufnahme nicht anmeldet (und nicht 

mit der Erstellung der Bestandsaufnahme beginnt), erstellt der Lieferant diese Bestandsaufnahme selbst und sendet dem Empfänger das Protokoll zusammen 

mit der Mehrwertsteuerrechnung für die hergestellten Bewehrungselemente zu den im Vertrag/Zeitplan/Auftrag vereinbarten Bedingungen, die der 

Empfänger zu zahlen hat. Nach erfolgter Zahlung ist der Empfänger berechtigt, die Ware abzuholen. 

§14 

GÜLTIGKEIT DER ALLGEMEINEN GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 

1. Die Erteilung eines Auftrags an den Lieferanten zur Herstellung und Lieferung von Bewehrungselementen gilt als Zustimmung zu diesen AGB. Mit der 

Auftragserteilung wird davon ausgegangen, dass der Empfänger die AGB zur Kenntnis genommen hat, sie akzeptiert und als verbindlich anerkennt. Die 

Annahme der AGB für einen einzelnen Einzelauftrag bei einem bestimmten Vertragspartner gilt als deren Annahme für alle weiteren Einzelaufträge und 

Verträge, bis sie vom Lieferanten geändert oder widerrufen werden. 

2. Jegliche Abweichungen von den Bestimmungen dieser Bedingungen müssen in dem zwischen dem Lieferanten und dem Empfänger geschlossenen Vertrag 

berücksichtigt werden, der schriftlich abgefasst sein muss, um gültig zu sein. 

3. Die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen sind auf der Website des Lieferanten verfügbar: www.tom2.pl 

4. Im Falle eines Widerspruchs zwischen den Bestimmungen einzelner Dokumente, die Vereinbarungen zwischen den Parteien enthalten, haben die 

Bestimmungen des höherrangigen Dokuments Vorrang vor den Bestimmungen des niedrigerrangigen Dokuments. Es wird die folgende Rangfolge der 

Dokumente festgelegt: 

a) Vertrag/Auftrag 

b) Rahmenvertrag 

c) die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

d) Abrufauftrag 

5. Sollte der Empfänger die geltenden AGB nicht akzeptieren, ist er verpflichtet, den Verkäufer vor Auftragserteilung darüber zu informieren. In diesem Fall hat 

der Lieferant das Recht, die Annahme des Auftrags abzulehnen oder Verhandlungen zur Festlegung individueller Vertragsbedingungen aufzunehmen. Der 

Vertrag kommt zustande, wenn die Parteien durch Verhandlungen eine Einigung über alle strittigen Bestimmungen erzielen. 

6. Die vertragliche und deliktische Haftung des Lieferanten ist durch die Bestimmungen dieser AGB und die zwingenden gesetzlichen Vorschriften beschränkt. 

Der Lieferant haftet in keiner Weise, insbesondere nicht für indirekte Schäden, entgangene Gewinne, Produktionsausfälle und Schäden, die durch 

Handlungen Dritter verursacht wurden, denen die Ausführung des Vertrags oder eines Teils davon übertragen wurde. 

§15 

SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

1. Der Empfänger und der Lieferant werden sich bemühen, alle Streitigkeiten, die sich aus diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen, den erteilten Aufträgen 

und den abgeschlossenen Verträgen ergeben, gütlich beizulegen. Sollte eine gütliche Einigung nicht möglich sein, werden alle Streitigkeiten durch das für 

den Sitz des Lieferanten zuständige ordentliche Gericht entschieden. 

2. Im Falle von Streitigkeiten gilt polnisches Recht als maßgebliches Recht für deren Beilegung. 

3. In Fällen, die nicht im Vertrag und in den Allgemeinen Geschäftsbedingungen geregelt sind, gelten die entsprechenden Bestimmungen des Bürgerlichen 

Gesetzbuches und andere allgemein geltende Rechtsvorschriften. 

4. Die Ungültigkeit oder Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen der Allgemeinen Geschäftsbedingungen hat keinen Einfluss auf die Gültigkeit und Wirksamkeit 

der übrigen Bestimmungen. In Bezug auf ungültige oder nicht durchsetzbare Bestimmungen verpflichten sich die Parteien, in gutem Glauben Verhandlungen 

aufzunehmen, um diese Bestimmungen durch gültige und durchsetzbare Bestimmungen zu ersetzen, die dem ursprünglichen Willen der Parteien so nahe 

wie möglich kommen. 

5. Die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen wurden in drei Sprachversionen erstellt: Polnisch, Englisch und Deutsch. Im Falle von Abweichungen 

gelten die Normen, die sich aus der polnischen Fassung ergeben. 

6. Der Lieferant erklärt gemäß Art. 4c des Gesetzes vom 8. März 2013 über die Bekämpfung übermäßiger Verzögerungen bei Handelsgeschäften (Gesetzblatt 

von 2023, Pos. 1790), dass er den Status eines Großunternehmers im Sinne von Art. 4 Punkt 6 des oben genannten Gesetzes über die Bekämpfung 

übermäßiger Verzögerungen bei Handelsgeschäften besitzt. 
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